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Die deutsch« Heeresleitung gibt amtlich
bekannt, daß die zur Unterstützung der
Oesterreicher in den Karpathen bestimmte
Truppen dort angelommen seien und seit

peinigen Tagen an den dortigen Kämpfen
ilzunehmen begonnen hätten.

Deutscher Sturmangriff chei Massige,
klnordwestlich St . Menehould ) . Unsere Trup.

pen nehmen in einer Breite , on 2 km drei
hintereinander liegende feindliche Eraben-

ienien , machen über 600 Gefangene , erobern
Geschütze, sowie 9 Maschinengewehre , viel

onstiges Material und schlagen alle Gegen¬
angriffe der Franzosen ab._

Die Fahrt der „Appam ".
Rew-York, 1. Febr . (WTB . Nichtamtl .)

einer Reutermeldung ausNewport -News
_ _ Jlft der vermißte englische Dampfer „Appam"
tB Führung einer deutschen Prisenmann-

v  Schaft und unter deutscherKriegsflagge bei Old
>oint an der Küste von Virginia angekom-
en. Der Dampfer ist auf der Höhe der Kana-

ifchen Inseln von einem deutschen Kriegsschiff
ufgebracht worden. Die „Appam " hatte bei

ihrer Ankunft 426 Personen an Bord , darun¬
ter 138 von etwa fünf vor der Aufbringung
ffder „Appam" versenkten britischen Schiffen.

New-Sjork, 1. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
uf der „Appam" wehte, wie das Reutersche
ureau weiter meldet, die deutsche Kriegs-

Flagge. Man glaubt , daß die deutsche Mann-
chaft sich lieber internieren laffen wird , als
Gefahr zu laufen , bei der Wiederabfahrt auf¬
gebracht und gefangen genommen zu werden.

Linie 25lstDer rechtliche Charakter der „Appam " wird
k. Wohn , von den Behörden in Washington geprüft
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und mit Prisenmannschaft versehen hat , soll
den Namen „Möwe" geführt haben.

Die Paffagiere.
London. 2. Febr. (WTB . Nichtamtl.) Von

Newport News wird gemeldet, daß sich 451
Personen an Bord des „Appam " befinden,
darunter 139 Ueberlebende der sieben Schiffe,
die von den Deutschen versenkt wurden , ferner
20 deutsche Bürger , Kriegsgefangene aus Ka¬
merun , und eine Prisenbesatzung von 22Mann.
Offenbar wurde der „Appam " vier Tage nach
der Ausreise widerstandslos erbeutet , nach¬
dem ein Schuß über die Brücke des Dampfers
abgefeuert worden war . Nachdem die Prisen¬
besatzung an Bord gebracht war , begann das
deutsche Schiff ein britisches, mit Fleisch aus
Australien beladenes Schiff zu verfolgen . Die¬
ses bot Widerstand und wurde in Grund ge¬
bohrt.

Die versenkten Schiffe.
New York, 2. Febr. WTB . Nichtamtl.) Die

„Associated Preß"  teilt mit : Die
„Appam " war am 16. Januar bei den Kana¬
rischen Inseln aufgebracht worden . Sie hatte
461 Personen an Bord . Im Ganzen sind von
dem deutschen Kriegsfahrzeug sieben Dampfer
versenkt worden , und zwar die Dampfer
„Corbridge ", „Trader ", „Ariadne ". „Dro-
monby", „Farringford ", „Commactavist " und
„Arthur ".

Wird „Appam" interniert?
London, 2. Febr. WTB . Nichtamtl.) Meld.

des Reuterschen Bur . Die „Times " erfährt
aus Newyork: Auf der Reife über den Atlan¬
tischen Ozean soll der Dampfer „Appam " zwei
britische Schiffe gekapert haben . — New Parker
Blätter melden, daß der „Appam " von der be¬
waffneten deutschen Avisojacht „Möve" er¬
beutet wurde . Amtliche Personen in Washing¬
ton verneinen , daß der Befehl erteilt wurde,
das Schiff zu internieren . Sie sind sehr un¬
sicher, was mit dem Schiff geschehen soll. Der
britische Botschafter ersuchte um eine Unter¬
redung mit Staatssekretär Lansing . Die
„Möve" soll die britische Flagge geführt , aber
als sie sich der „Appam " näherte , die deutsche
Kriegsflagge gehißt und ihre bewegliche Ver-
fchanzung umgeklappt haben , worauf die Be¬
waffnung sichtbar wurde . Sie soll in der Nord¬
see unter schwedischer Flagge gekreuzt haben.
Als die „Appam " die Küste von Virginia ent¬

lang fahren mußte , nahm sie einen Lotsen an
Bord und antwortete auf eine drahtlose An¬
frage von dem Fort Monros , sie sei ein deut¬
scher Kreuzer , nach Buffalo unterwegs . Das
Schiff führte nur eine einzige Dreizoll-Ka-
ncne am Vorderteil.

*

Zur völkerrechtlichen Behandlung des
Dampfers „Appanl " ist zu bemerken : Ist „Ap-
pam", wie wahrscheinlich angenommen werden
darf , unter deutscher Flagge in Norfolk als
Kriegsschiff eingelaufen , so kann es inter¬
niert werden, wenn es innerhalb der gesetzten
Frist den Hafen nicht verläßt . In dieser
Weise ist auch das deutsche Kriegsschiff „Farn"
behandelt worden , welches am 25. Januar
1915 in dem Hafen von San Juan de Porto-
rico interniert worden ist. Sollte „Appam"
nicht ein Hilfskriegsschiff, sondern eine Prise
sein, so würde das Schiff ebenfalls die deutsche
Kriegsflagge führen müffen. Als Prise darf
das Schiff nach dem alten zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten bestehenden Ver¬
trage im Hafen bleiben , oder ihn nach eige¬
nem Ermeffen wieder verlaffen.

*

Durch die Linie der britischen Flotte gefahren!
London, 2. Febr. (WTB . Nichtamtl.)

In einem Telegramm der „Times " wird aus
Norfolk berichtet, daß das deutsche Schiff, wel¬
ches die „Appam " nahm , der Kreuzer „Möve"
war , der sich als Frachtdampfer vermummt
hatte und mit Kanonen ausgerüstet war . Die
„Möve" soll aus Kiel gekommen und durch die
Linie der britischen Flotte in der Nordsee in
den Atlantischen Ozean geschlüpft sein.

Der Geist der „Emden" und „Karlsruhe".
Berlin , 3. Febr. In der „Voff. Ztg." wird

von einem militärischen Mitarbeiter gesagt:
Kein Mensch kommt in England auf die Idee,
daß die Deutschen es wagen könnten, das

von England zur Zeit gepachtete Weltmeer
noch zu befahren . Vielleicht dürfte es sich in
Zukunft empfehlen, daß sich die englische Ad¬
miralität und die englische Handelsschiffahrt
bei weiterem Verlust von Schiffen um Aus¬
kunft an das deutsche Reichsmarineamt wende.
Dort wird unseren Vettern jenseits des Ka¬
nals sicherlich eine beffere Auskunft gegeben
werden, als sie sie in den meisten Fällen von
ihren eigenen Leuten zu erhalten vermögen.

Wir freuen uns indeffen dieses kühnen See¬
mannsstreiches . „Emden", „Karlsruhe " stehen
wieder auf. Hoffentlich folgen weitere Taten.

„König Albert ".
Berlin , 3. Febr. Aus dem K. K. Kriegs-

preffequartier wird dem „Berl . Tagebl ." ge¬
meldet : Der Dampfer „König Albert " , der dem
Norddeutschen Lloyd gehört , seinerzeit von

den Engländern gekapert und dann den Ita¬
lienern llberlaffen wurde , ist jetzt von einem
österreichisch-ungarischen Unterseeboot aufge¬
bracht worden . Das Schiff, das von den Ita¬
lienern zur Aufnahme von 300 serbischen
Flüchtlingen nach San Giovanni di Medua ab¬
geschickt war , wurde dort im Hafen von einem
Wafferflugzeug entdeckt, nach der Ausfahrt
von einem Unterseeboot gestellt und von einem
Torpedobootszerstörer in die Bocche di Cattaro
gebracht.

Die ll -Boote in der Adria.
In der „Voff. Ztg ." heißt es , es schiene, daß

insbesondere die österreichisch-ungarischen Un¬
terseeboote die östliche Adria vollständig be¬
herrschten. Seit der Eroberung des Lowtfchen
ist die Bouche di Cattaro ein Kriegshafen
von schier unbezwinglicher Stärke . Die Ita¬
liener schienen das zu ahnen und wenigstens
nördlich von Durazzo mieden ihre Kriegs¬
schiffe die östliche Adria wie die Pest . Die
österreichischen Kriegsschffe könnten auf der
österreichischen Kriegsschiffe könnten auf der
östlichen Adria unbehindert keuzen und den
Weg von Fiume nach Cattaro zurücklegen,
ohne auch nur ein italienisches Schiff von
Fern zu sichten.

Wilsons Regelung des ll -Bootkrieges
abgelehnt.

Berlin , 3. Febr. Nach einer Meldung ver¬
schiedener Morgenblätter hätten England und
Frankreich den Vorschlag Wilsons zur Rege¬
lung des Unterseebootkrieges endgültig abge¬
lehnt.

Gesunken.
London, 2. Febr. WTB . Nichtamtl.)

Lloyds berichtet, daß der belgische Fischdampfer
„Marguerita ", die Barkaffe „Hilda " aus Lo-
westoft und die Barkaffe „Radium " gesunken
sind. Von allen Fahrzeugen ist die Besatzung
gerettet worden.
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te «Jtafm saß. Sie blickte kurz von ihren
echnungen auf. Als sie aber die beiden so

eng beieinander gesehen, schaute sie noch ein-
genauer hin. mit einem Blick: „sehe ich

o-miä nö^m ihre Lorgnette , ver-
Lewifferte sich und stand auf.

Ich habe nichts dagegen. Kinder !" rief
>beh °r ihnen tn frohem Aufatmen zu. als hätten
il 1916, -Nsie sie gefragt : „Erlaubst du ?"

1Unter j  U m̂enia' ,5Cbdbe  umarmt,, seufzte sie
- ohn Mi? *w^ aut.e erst Jsa. dann ihren

t etwas mütterlichem Vorwurf an,

“ er ~ mctI*en' bis es mal Krieg gab?
6, as nun tus euch werden wird !"

Cpettelim^ " Lfnete die Flügeltür zum
Leut? « Wege„ der Teilnahme der

scheute aus Gottesdienst war das Abendeffen
fin nabm ? ^ ^ gesetzt worden . Die Erä-
mit hinüb? ? "b-2 den großen Blumenkorb

Zimmer -ed, ' M" ^ ? er Gärtner für ihr

stellte ihn auf^ Tisch^ mu&te>unb

^Trauung Tefom ? !? 61  J*“*61  ® au6  doch die
eünschte" saai- t? ?’ - ^ e er sich immer
Sfa, wie er tEUbi0' "Weißt du noch,

!Uoch in deinElü ? ? ' ^züchte dir so gern
-Wo bleibt hineinhelfen dürfen ? . .Wlt

bares *Eestcht̂ bet Süt  machte ein sonder-

„Jst Herr Pastor etwa noch in der Ka¬
pelle?" fragte ihn die Gräfin.

„. . . . Jawohl , gnädige Frau Gräfin . ."
„Dann bitten sie ihn hinüber !"
„. . . . Herr Pastor ist tot !"
„Tot ? !" riefen entsetzt die anderen alle

zugleich.
„Wohl ein Herzschlag, sagte der Lehrer . ."

> „Ist es möglich?" Die Gräfin eilte auf¬
geregt hinaus.

Berkheim und Jsa wechselten einen scheuen
Blick, wie zwei Menschen, die im gleichen

Augenblick ein gleiches, peinliches Gefühl
bedrückt; etwas , das man sich nicht zu sagen
wagt . . .

„Schade um den prächtigen Mann !" un¬
terbrach Berkheim das Schweigen. '

Jsa aber , als hätte sie's nicht gehört,
starrte blaß, mit leeren Augen auf dem Platz
des Verstorbenen , an dem sie ihm einen

Strauß Federnelken , feine Lieblingsblumen,
gelegt. Aus ihrer Geistesabwesenheit er¬
wachte sie erst, als sie Berkheims Arm um
ihre Schulter fühlte . Sie sah und verstand
das Mitleid in seinem Blick. Und als wolle
sie aufquellende Tränen verstcken. barg sie
schnell ihr Gesicht an seiner Brust.

Nach kurzer Weile kam die Gräfin mit
verweinten Augen zurück. Die anderen sahen
sie fragend an , während sie an der Tafel Platz
nahmen.

„Es ist ja eine Erlösung für den alten
Mann !" seufzte sie. „Er hat einen schönen
Tod gehabt . . . aber traurig ist's doch, wie
man so einen nach dem anderen hergeben
muß." Ueber ihre Wangen rollten wieder
zwei Tränen.

„Wir werden jetzt viele hergeben müffen,
Mutter !" sagte Berkheim nachdenklich mit

gefalteter Stirn.
Sie saßen hier noch bis Mitternacht bei ein¬

ander . Aber der Bann des großen Wehs , das
im Gedanken des Schlachtfelds der milde Tod
dieses siechen Greifes in allen hatte aufglim¬
men laffen, wich nicht von ihnen . Man sprach
wenig und was man sprach, mit der Zer¬
streutheit , in der man immer wieder zu sei¬
nen eigenen Gedanken zurückkehrt. —

Am folgenden Morgen fuhr Berkheim nach
Berlin . Was er dort wollte , hatte er nicht
gesagt, und die anderen fragten ihn nicht.
Aber die Gräfin wußte , und Jsa ahnte , daß er
nicht nur reiste, um Ringe zu kaufen.

Als er das Dogcart bestieg, meinte die
Gräfin zu Jsa:

„Begleite ihn doch zur Bahn ! Wer weiß,
wie lange ihr euch noch habt !"

Da auch Berkheim ihr zuredete, obgleich er
sie nicht aufgefordert hatte , ihn nach Berlin
zu begleiten , folgte sie diesem Vorschlag. So
ließ Berkheim den Kutscher absteigen um ihn
zu Fuß folgen und Jsa zur Rückfahrt entgegen¬
gehen zu laffen. Allein fuhren sie in den strah¬
lenden Morgen ihnein.

Jsa sah blaß und abgespannt aus . In
ihrer ernsten Ruhe glich sie nicht einer Braut,
die mit dem Geliebten ihre erste Ausfahrt
unternimmt . Nur die warme Tiefe im Blau
ihrer Augen, so oft sie zu dgem Manne an ihrer
Seite aufsah, verriet hinter dem ruhigen Ernst
die Lebendigkeit eines großen Gefühls , dem es
nur noch am Mut zur ungetrübten Freude
gebrach. Ihr Verlobter dagegen war heiter
und bester Dinge ; der strahlende Morgen voll
Lerchenschlag um ihn her, die reifenden Flu¬

ren mit dem silbernen Tau im Grün ihrer
Früchte, das rüstige Schaffen der Aeckerer

und ihrer Pferde — das alles belebte eine
innere Freude in ihm zu einer an ihm unge¬
wohnten , fast lauten Heiterkeit . Erst Jsas
Ernst machte ihn allgemach etwas stiller.
Ohne daß sie es bemerkte, ruhte sein Blick
öfters in zärtlichem Mitleid auf ihren Zügen.
Und als sie jetzt der Kiefernforst aufnahm,
der den Weg bis zum Bahnhof begleittes,
schlang er plötzlich den Arm um sie und preßte
ihr einen Kuß auf den Mund.

„Jsa , ich möchte dich so gern froh und
glücklich sehen!" sagte er, sie noch umschlungen
haltend . „Es tut mir so weh, wie du traurig
bist. Hast du denn garnicht ein bißchen Mut ?"

„Doch Will !" Sie sah ihm in einem glück¬
lichen und doch so traurigen Lächeln ins Auge.

„Du darfst die keine schwarzen Gedanken
machen! Du bist doch ein tapferes , deutsches
Mädchen! . . . Und sieh mal : möchtest du
einen Mann , der in dieser großen Zeit müßig
zu Hause sitzt, während alle anderen mit hin¬
ausgehen , und sich später nicht einmal sagen
dürfte : Ja , an dem Großen , was da geschaf¬
fen ist, an dem neuenDeutschland habe ich mit¬
geholfen ? Sag , Jsa . .

„. . . Nein ." Cs kam ihr leise und scheu
über die Lippen.

„Nun siehst du ! So denke ich mir auch die
Frau , mit der ich mein Leben teilen will . Ich
meine, eine Frau könnte nicht stolz sein auf
einen Mann , der sich vor den Kugeln versteckt
hat und ein Mann , behaupte ich, kann seines
Lebens nicht mehr froh werden wenn er sich
nach unferemSieg einmal sagen muß : du warst
nicht dabei, obwohl du hättest dabei sein
können!"

(Fortsetzung folgt)
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Die geppelinstreisen.
London. 2. Febr. (WTB . Nichtamtl.) Meld.

des Reuterschen Bureaus . Wie amtlich mitge¬
teilt wird , war der Luftangriff in der letzten
Nacht in großem Maßstabe unternommen , die
Angreifer scheinen jedoch durch den dichten
Nebel behindert worden zu sein . Nachdem die
Zeppeline die Küste überflogen hatten , nah¬
men sie den Kurs in verschiedenen Richllmgen
und ließen auf einige Städte und ländliche Be¬
zirke von Derbyshire , Lincolnshire und Stas-
fordsshire Bomben fallen . Es wurde einer
Sachschaden ungerichtet ; bisher sind 5 4 getö¬
tete und 67 verwundete  Personen fest-
gestellt worden.

Berlin , 2 .Febr . lieber unsere Zeppeline
schreibt die „Freisinnige Ztg " : Alles Geschrei
uns gegenüber über die -laten der Zeppeline,
die in Wirklichkeit nach jeder Richtung durch
das obwaltende Völkerrecht gedeckt werden , be¬
weist uns nur , für wie gefährlich und vernich¬
tend die Ententegenosien diese Waffe halten,
über die sie noch vor wenigen Jahren gelächelt
und gespöttelt haben . Möge ihnen diese Waffe
noch oft recht fühlbar werden.

Der Besuch über Saloniki.

Soloniki , 2. Febr. (WTB . Nichtamtl.)
Meld . der Agence Havas . Gestern Morgen
um 3 Uhr hat ein Zeppelin -Luftschiff heftig
Saloniki bombardiert . Es warf 20 Brand¬
bomben ab . Zwei griechische Soldaten , fünf
Flüchtlinge , sieben Arbeiter und 50 andere Zi¬
vilpersonen wurden verwundet . An militä¬
rischen Werken wurde kein Schaden verursacht.

Bern , 2. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Aus
Meldungen des „Secolo " und des „Corriere
della Sera " aus Saloniki geht hervor , daß
bei dem Zeppelinflug nach Saloniki auch das
französische Hauptquartier  beschä¬
digt worden ist . Viele Häuser sind eingestürzt,
große Depots sowie die Banken von Saloniki
sind zerstört . Der Schaden ist außerordentlich
groß . Die Explosionen waren schrecklich. Im
Hafen wurde auch ein englisches Schiff be¬
schädigt.

Der gestrige Tagesbericht.
(In einem Teil der gestrigen Ausgabe

schon mitgeteilt .)
Großes Hauptquartier . 2. Febr . (W .T .B.

Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Die feindliche Artillerie entwickelte in ein¬
zelnen Abschnitten der Champagne und östlich
von St . Diö (in den Vogesen ) große Lebhaf¬
tigkeit.

Die Stadt Lens wurde abermals vom Geg¬
ner beschosien.

Ein französisches Großflugzeug stürzte , von
unserem Abwehrfeuer gefaßt , südwestlich von
Chauny ab . Die Jnsasien sind verwundet ge¬
fangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Eine stärkere rusiische Abteilung wurde von
deutschen Streifkommandos an der Wiesielucha
südlich von Kuchecka Wola (zwischen Stochod
und Styr ) angegriffen und aufgerieben.

Balkan Kriegsschauplatz.

Unsere Flieger beobachteten in den Hafen¬
anlagen von Saloniki große Brände , die offen¬
bar von unserem Luftschiffangriff herrühren.

Oberste Heeresleitung.

Mevlud im Kriegsjahr.
Der im türkischen Hauptquartier eingetrof-

sene Herr Paul Schwede:  schreibt uns:

Konstantinopel , den 24. Janur 1916.
Als der Balkanzug in der alten Kaiser¬

stadt am Bosporus einlief , ging gerade einer
der höchsten Feiertage der mohamedanischen
Welt , das Mevludfest , zu Ende . Noch strahl¬
ten die aus Anlaß des Tages überall tn den
Moscheen , den schlanken Minaretts und den
öffentlichen Gebäuden angbrachten kleinen , ge¬
heimnisvoll wirkenden Lämpchen ihr mattes
Licht aus und im Verein mit der milden Voll¬
mondnacht gab es den Konstantinopel zum er¬
sten Mal Betretenden ein wundervolles Bild
unverfälschten orientalischen Lebens mitten im
Kriegsjahr . Auf meine Bitte hin erzählte mir
der bekannte hiesige Orientalist Profesior Dr.
Schräder einiges gewiß auch daheim interes¬
sierendes aus der Geschichte dieses Festes , das
an diesem so ereignisreichen Tage doppelt be¬
deutungsvoll wirkte.

Mevlud , das ist die Geschichte der Geburt
des großen Begründers der mohamedanischen
Heilslehre , des Mannes , dessen Geburt heute
der ganze Islam festlich begeht . Seine Mut¬
ter war Enineh , eine junge Witwe , derenEatte
Abdullah erst vor zweiMonaten gestorben war.
Das Kind , dem sie das Leben schenken würde,
sollte vaterlos fein . Ein tiefer Kummer zehrte
an ihrer Seele , eine fresiende Sorge , der sie
wenige Jahre nach der Geburt des Kindes er¬
liegen sollte.

Es ist das Recht der Völker in dem Dunkel,
das ein solches Ereignis umgibt , große Zeichen
und sprechende Wunder zu sehen . Der Himmel
erscheint ihnen voll Stimmen und Erscheinun-

Osterreich - ungarischer
Tagesbericht.

»Yen . 2. Februar . (WTB . Nichtamtlich .)
Amtuch wird verlautbart : 2. Februar 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Vor der Brückenschanze nordwestlich von

Uscieszko wurde der Feind durch Minenan¬
griffe zum Verlassen seiner vordersten Gräben
gezwungen . An anderen Stellen der Nordost¬
front fanden Patrouillenkämpfe statt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Suganatal wurden westlich von Ron-

uegno mehrere Angriffe eines italienischen Ba¬
taillons abgewiesen . Am Hang des Col di
Lana wurde eine feindliche Sappenstellung im
Handgemenge genommen und gesprengt . An
der Jsonzofront Eeschützkämpfe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien gewannen unsere Vortruppen

ohne Kampf das Südufer des Mati -Flusses.
In Montenegro volle Ruhe . Keine besonderen
Ereignisse.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Der Selbstmord Jussuf Izzedins.
Wien , 2. Februar . (WTB . Nichtamtlich .)

Die „Eüdslavische Korrespondenz " meldet aus
Konstantinopel zu dem Selbstmord des tür¬
kischen Thronfolgers Jussuf Jzzedin : Der
Thronfolger hat in einem Zustand vollständi-
der Nervenzerrüttung wahrscheinlich in augen¬
blicklicher Geistesverwirrung Hand an sich ge¬
legt und sich durch Oeffnen der Adern getötet.
Er litt schon längere ' Zeit an einer schweren
Nervenzerrüttung , von der er in dem Sana¬
torium Eslach am Semmering Heilung suchte,
ohne sie jedoch zu finden . Der Zustand Jussuf
Jzzeddins verschlechterte sich bald nach seiner
Rückkehr nach Konstantinopel wieder stark . In
der letzten Zeit zeigten sich Anzeichen eines
schweren Verfalls . Trotz sorgfältiger Pflege
gelang es ihm , in einem unbewachten Augen¬
blick Hand an sich zu legen . Jussuf Jzzeddin
hinterläßt eine Tochter und einen Sohn , der
für die Thronfolge nicht in Betracht kommt.
Thronerbe ist der jüngere Bruder des regieren¬
den Sultans , Wahid Heddin Effendi , der sechs
Jahre jünger als Jussuf Jzzedin ist . Wahid
Eddin Effendi hat zwei Töchter.

Der erste schweizerische
Lazarettzug

Konstanz , 2. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Morgen vormittag 8 Uhr 30 Min . trifft der
erste schweizerische Lazarettzug mit von aus
Frankreich heimkehrenden deutschen Kriegsin¬
validen hier ein . Die Heimgekehrten werden
von da aus in das hiesige Austauschlazarett
verbracht . Führer des Zuges ist wieder der
schweizerische Oberst Bohny.

Griechenland.
Berlin , 3 .Febr . Nach einner Drahtung

des Londoner „Observer " unternahmen dieEe-
sandten des Vierverbandes einen neuen ge¬
meinsamen Schritt in Athen und verlangten
die sofortige Abrüstung Griechenlands.

Amerika.
London , 2. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Die

„Daily News " meldet aus Baltimore : Deutsch¬
amerikanische Vereine haben eine Versannn-
lung abgehalten , die von 10 000 Personen be¬

sucht war und unter großer Begeisterung eine
Resolution gegen dieWiederwahl desPräsiden-
ten Wilson annahm.

Slreikarifrrihr in Lissabon.
Lissabon . 2. Febr . (WTB . Nichtamtl .)

Einige Gewerkschaften streiken . Nachmittags
platzten Bomben auf mehreren Straßen . Es
gab mehrere Verwundete . Zwei Personen,
welche bei den Kundgebungen am 30. Januar
verletzt wurden , sind gestorben.

m ■■■■—- Mt  0

Vermischte politische Nachrichten
London . 2. Febr . (WTB . Nichtamtl .)

Lloyds meldet aus Panama , daß der Kanal
bis zu seiner dauernden Wiedereröffnung ganz
geschlossen bleiben wird.

Amsterdam . 2. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Der „Telegraaf " teilt mit , daß ein gericht¬
liches Verfahren wegen seines Antischmuggel-
bureaus eingeleitet worden ist.

gjf Lokales.
* Das Eiserne Kreuz erhielt Emil Lang

von hier , Offiziersstellvertreter im Hess. Land¬
sturm -Bataillon 3.

* Wohltiitigkeitsveranstaltnns . Zum Ve¬
sten der Heimarbeit hiesiger Kriegerfrauen ist
am nächsten Dienstag abend im Kurhaus eine
Wohltätigkeitsveranstaltung von Frau Major
Martha Gisela Samesch,  Oberschwester des
österreich -ungarischen Roten Kreuzes , und
Herrn Kaiser !. Rat Karl Erasmus K l e i-
n e rt . Frau Major Samesch  war im vori¬
gen Jahre mit ihrem Gemahl längere Zeit
hier und hat das Bedürfnis für die freund¬
liche Aufnahme , die sie fand , ihrem Dank Aus¬
druck zu geben . Sie glaubt es in keiner besse¬
ren Weise tun zu können , als daß sie Gelegen¬
heit gibt , sich einem wohltätigen Zweck zur
Verfügung zu stellen . Nach uns vorliegenden
Pressekritiken darf man von dem Abend schö¬
nen Genuß erwarten . Die „Innsbrucker Ztg ."
schreibt z. B ., daß sie über ein melodiöses , hell¬
klingendes Organ verfügt und die Herzen der
Zuhörer im Sturm eroberte , ähnlich äußert
sich die „Innsbrucker Wache " und die „Silesia"
(Teschen ) , die vor allem die von hoher künstle¬
rischer Schulung zeugenden Vorträge der
Frau Major Samesch lobt . — Von Herrn Karl
Erasmus Kleinert,  der sich bereitwilligst
zur Mitwirkung bei der Veranstaltung an-
bot , schreibt u . a . die „Voss. Ztg ." im März
v. I . : „Kleinert erfreute durch seine gewandte
Persönlichkeit , seine volle geschulte Stimme,
sein gutes Verständnis , seinen stark entwickel¬
ten Sinn für Wirkung von Wort und Ton . ."
Nicht minder lobenswert sprechen sich die an¬
deren Blätter Berlins und aller Orte aus , in
denen Kleinert Vorträge hielt.

Die Klavierbegleitung liegt in den Hän¬
den der Frau Adele Knapp  von hier.

Betrachten wir die Veranstaltung in dem
Gesichtswinkel des Gesagten und vergegenwär-
tigen wir uns die gute Absicht, die Frau Sa¬
mesch mit ihr erfüllt , sowie den edlen Zweck
der Veranstaltung an sich, so können wir nur
wünschen , daß der Dienstag -Abend die beiden
Veranstalter einen vollen Saal sehen läßt.
Letzten Endes muß jeder daran denken , daß er
durch den Besuch der Veranstaltung unfern
Kriegern , für die und deren Familien die
Heimarbeit ausgegeben wird , einen guten
Dienst erweist und damit sich selbst, denn sie
schützen nicht nur sich, sondern auch ihn , seinen
Hof und Herd.

gen . Schon in ältester Zeit haben fromme
Männer diese Erscheinungen nach der Ueber-
lreferung ausgezeichnet . Die Geschichte von
der Geburt , dem Leben und dem Leben des
Religionsstifters , die „Menkabe ", wie man es
nannte , wurde begierig angehört und beson¬
ders an dem überlieferten Tage der Prophe¬
tengeburt , dem 12 . Tage des arabischen Mo¬
nats Rebi ul Ewel . Als dann die Osmanli-
türken ein eigenes Reich begründet hatten und
im Fortschritt ihrer Kultur die ersten Versuche
zur Gründung eines Schrifttums machten , da
war es die „Mevlud " , die Geburt des Prophe¬
ten Muhameds Bin Abdullah s , die ihre Dich¬
ter mit Vorliebe in dem alttürkischen epischen
Versmaß behandelten.

Schlicht und rührend ist die Weife , die
diese Mevluddichter anstimmen . Sie singen
von den Vorzeichen , die der Geburt des großen
Manes vorausgingen:

Als nun die AnkunftMuhameds stand bevor,
Was aus den Zeichen deutlich ging hervor,
Sah Emineh ein seltsam Licht im Dunkeln,
Vor ihren Augen Sonnenräder funkeln.
Aus ihrem Haus wie greller Blitz es fällt—
Mit hellem Licht füllt sich die ganze Welt . . .

Und nun mehren sich die Zeichen . Fahnen
werden von geheimnisvollen Händen auf der
Kaaba und an anderen Orten aufgepflanzt.
Die Engel steigen in Scharen vom Himmel
herab und halten ihren Umzug um das Heilig¬
tum . Der Mutter erscheinen drei Huris aus
dem Paradiese und kündigten ihr die Geburt

des Kindes Mustapha an . Mit lieblichen
Worten beschreiben sie die Anmut und die gött¬
liche Weisheit des erwarteten Sohnes , des
künftigen Religionsstifters . Und dann erzählt
Emineh:

„Ich war vor Glut schon dem Verschmachten
nah,

Ein Glas Scherbet schnell reichten sie mir da.
Weißer als Schnee und kälter war der Trank,
Mit seiner Süße er mich ganz bezwang —
Ich schlürfte ihn , — da wurde mu so lickt . —
War selbst mein Körn ?: Lichr 5 — Ich mußt

es nicht.
Ein weißer Vogel kam mit breiten Schwingen,
Die meinen Leib mit aller Macht umfingen .—
Da kam zur Welt der Herrscher dieser Welt.
Und Licht erfüllte Erd ' und Himmelszelt ."

Die weiteren Verse schildern dann den Ju¬
bel der Schöpfung über die Geburt des Heil¬
bringers . Die schlichte und innige Religiosi¬
tät der alten Türken setzte sich in dieser alter¬
tümlichen „Mevlud " ein Denkmal , dag in je¬
der Hinsicht und besonders in sprachlicher und
religiöser Beziehng von größter Bedeutung ist,

Die Mevlud bringt gerade wegen der alten
kernigen türkischen Sprache , in der sie abgefaßt
ist, religiöse Vorstellungen dem Volke näher.
Ihr Vortrag wird daher für gerade diejenige
Feier verwendet , bei der das religiöse Gefühl
aus den tiefsten Tiefen der Seele hervorquillt,
— für die Totengedenkfeier . Priester mit
besonders schönen Stimmen tragen die Verse
der Mevlud nach der alten dafür üblichen Me¬
lodie vor . Während des Vortrages verbreitet
sich in dem Halbdunkel der mit Andächtigen
ungefüllten Moschee der Duft von Rosenwasser,
das nach altem Brauch über die Zuhörer aus¬
gegossen wird , und zur Erinnerung an den
Latertrank , den die drei Huris der Mutter des
Propheten in ihren Nöten reichten , werden
Scherbet und Süßigkeiten verteilt . Diese
schöne Zeremonie ist getränkt von der dem Is¬
lam eigenen schlichten Anmut . Die Geschichte
der neuen Türkei kennt manche derartige er-

* Kurhaustheater , ttm
bereit » angekündigte

Sonntag
da » bereit » angekündigte Eesamtga
der Darmstädter Hoftheater » statt , w,j
uns Karl Schönherr 's gewaltige Tra^
„Der  W e i b s t eu  f e l " bringt . An ein
Orten wurde da » Stück verboten , an vi
Bühnen , besonders auch an vielen Hofbii!
jedoch wurde „Der  W e t b s t e u f e I"
stärkstem Erfolge gegeben , lleberall w>
die hohe dramatische Kraft , der monui ^ - .
tale Aufbau des Dramas anerkannt ^ .?* * v
u . a . am K . und K . Hofdurg . Theater
Wien , am Kgl . Sächs . Hoftheater in Dres,
am Königl . Landestheater in Prag,
Großherzogl . Hoftheatern in Darm
Braunschweig usw . Die Wiedergabe bi
die Darmstädter Kräfte darf als eine voj
bete bezeichnet werden.
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Vom Kurhaus . Mit Rücksicht auf dieU '̂ ^ .
stellung von Schönherrs Drama „Der
teusel " fällt am Sonntag die LichtspiehL

führung im Kurhauskino aus . Weregel
* Im verei » für Geschichte uud AHnsbeso

tumrkuude spricht am nächsten Montag hanntma
Pfarrer Wenzel  über das Themas „pn auch
dem Geistesleben des Landgrafen Friedpnahme
V ." . Herr Pfarrer Wenzel gründet s,e Rücksi
Ausführungen auf den literarischen Nichtig ge
des Landgrafen und wird so genaue Uit-rchen F
und Schlüsse ziehen können . Der Vort ?e des 6
der wohl für jeden Homburger von gröhtDerarbc
Interesse ist , und die Person des Red,,r bei B
werden auch diesmal wieder sorgen , dag fn Spin
Verein für Geschichte und Altertum ein vck eine ni
Hau , steht . Gäste sind willkommen , Daffts ci" e
Verein sich innerhalb des großen Bempulte Ec
tungsgebiet », das sein Name umschließt, » ^ " de
Behandlung und Erforschung der Hombu ? besond
Geschichte besonders angelegen sein 'Mer Au
wäre e» zu wünschen , daß ihm immer (die im

Mitglieder beiträten , die an der MitaM ^ebra:
gern teilnehmen . * Krieg

F. C. Bezirksausschuß . Der Landwirt gtfb e™e
rich Deisel  in D o r n h o lz h a u s e n K zr
im Jahre 1897 bei Auseinandersetzung ^ ' i
seinen Geschwistern beträchtliche Grunds» ~ .
billig erworben und sie teuer wieder verE”
Ein Acker kostete beim Einkauf 1900 di  E
Verkauf 8000 di.  Der Verkäufer will rnitf 1516  ^
Käufer Zwiebacksfabrikant Henry  Paisb . Fet
vereinbart haben , daß dieser alle Unkessinheim
auch die Wertzuwachssteuer zu tragen hch Ausbi
Der Magistrat der Stadt Homburg v . d. H.chü ung
dert 1567 di.  Die Sache hat nicht nur
Kreisausschuß sondern auch das Oberve
tungsgericht gar das Reichsgericht befcha,
Nach Beschluß der letzten Gerichte ist
solche Vereinbarung ungesetzlich . Der K!
hat sich nun aus moralischen Gründen
erklärt die Steuer zu zahlen , wenn zu Wich au
damaligen Verkaufspreis die Prozetzkosteiirem Kre
die Wertzuwachssteuer hinzugerechnet weDnder e
Die Steuer setzt sich so auf 738 di.  heribel au<
Der Magistrat von Homburg ist hiermit cheiten
verstanden.

F . C. Sinken der Eierpreise . In Anb
des fortwährenden Sinkens der Eierprei,
läßt das Kreisamt Friedberg die Aufs
rung diejenigen Händler zur Anzeige
bringen , die mehr wie 16 Pfennig oetloi
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* Höchstpreise für Baumwolle und
Wollgarne . Wie das WTB . hört , sind bii
ständigen Stellen in Erwägungen iiB
Festsetzung von Höchstpreisen für Vau
und Baumwollgarne eingetreten.

F . C. Frankfurter Vtehmarkt.
Schweine mehr als am letzten Montags

i 3 Z
lock u
ehör ei

greifende Feier , die den zahlrenchen
den berühmten und unberühmten , galt,
für das Vaterland den Tod gefunden hl

Am Geburtstage des Propheten , deri dal
der türkischen Verfassungsära der Reih
großen vom Staate amtlich gefeierten
hinzugefügt wird , pflegt aber auch ein«
allem Glanz vor sich gehende Mevludfeil
Hof abgehalten zu werden . In den alten
niken wird stets angegeben , wo diese M

st Hn
Isofort

gehalten wurde. Wie in den Regeste ^
deutschen Kaiser gesagt wird , wo und au
cher Pfalz der Kaiser die großen chris
Feste begeht , so heißt es von den Sul
daß sie die „Mevlud " in der oder jenen
denz begangen haben . Auch bei dieser
geht es so zu wie bei den Totengottesdiei
Auch hier werden Wohlgerllche , Scherbe'
ßigkeiten und dazu auch seidene Tasche"
verteilt . An diesem Tage findet ge
ein Telegrammwechsel mit dem Scher
Mekka statt , der dem Kaiserlichen Hof di^
sten Datteln übersendet , die bei den b'
Stätten wachsen.

Die Mevlud ist für das türkische Volq
so ein religiöses wie ein nationales Fel
ist dasjenige Fest , das in der Ueberlü
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des Volkes und seiner Dnastie eine bede> h ”
SttnTTo rntt>f+ fnmnfiT , 'Rolle spielt . Denn sowohl die osiu'
Geschichte wie die Annalen des tiir
Schrifttums sind mit der Mevlud dull
engsten Bande verbunden . Es war das
lingsfest der Khane ' der Osmanlitürke"
zu der Zeit , als Vrussa noch die Hauptst»
Reiches war . Und hier liegen auch die
Mevluddichter begraben , die zuerst die
sche Sprache für die gebundene Rede
wendeten.
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Ware , f° ba&*et ®*Ä aufen  konnten,
t Metzger nichts mehr « Jfe Beauf-
kommt heute noch dazu, daß r l̂usfuhr-
auswärtrgerFrrmend ^ ch e> der verschiedenen Kreste, l
« «--->-» um

m Vl m ?'lxä "e -»durch totl Warft J« » « » ““
SfC ,'L LmNch

^ ’trrrJÄ«
« MjfÄnmTüf ' i' .o. « ' “«“ “ t

Ä 'ßfnÄSr ™“«o” ” efe
geregelt wird . den von der

te und Insbesondere sind nunm l̂ 0 innftöff u
Montag pnntmachung ^ JSjJnten ist. mit
? em$ :•" |ett  w » d*öU » alle Vorräte.lf«n Fr .ê nahme des melde-
zründet s,e- >ucksicht  auf . ist die bisher in
ischen NatzchtrgS^ en Ebens An-enaue Urtnchen Fallenerlaubte 6mltB

D" * « & *** StunT befindlichen Spinnstoffen
: s° n «JÄftroi zuläffig; bei allen an-

des Red,,r bei .« JWJ » Garnen bedarf es
rgen, datzM " p schätzungsweise Angabe des Ee-
^v ^ Ä iner besonderen Genehmigung . Auch
^ '̂ °Llte Garne sind meldepflichtig.
!mk» l̂ kuÄn der Meldepflicht befreiten Vorräten
lmschlietzt, , hervorzuheben die in handels-
'* ?e°in bU|® « Aufmachung vorhandenen Strickgarne

immer Me im Besitz von Haushaltungen für den
ver MitaMgebrauch befindlichen Garne.

. Kriegspostkarte. An den Postschaltern
rnhtn, r . Jb eine von den Deutschen Vereinen vom
mdwirt Sieu3  ausgegebene „Deutsche Krregs-
h ausen bie  t >en  Freimarkenstempel von 5 Pfg.

trägt, . str 10 Pfg . verkauft . Den

Abwäsier an die Oberfläche setzen soll, geschieht
dies in dem Kaibel 'schen Apparat durch die
großeVerlangsamkeit der Geschwindigkeit der
Wäsier, die über Kegel oder konzentrische
Ringe geleitet werden . Mit dem alten Glau¬
ben, das Fett dünge, so erklärte der Erfinder,
müsse man endlich aufräumen . Fette isolieren
und sind, wenn sie in den Abwäsiern blei¬
ben, nicht nur schädlich für natürliche und
künstliche Kläranlagen , sondern auch für jede
Vegetation , die mit fetthaltigem Klärschlamm
genährt wird . Es ist falsch, diese Fette erst an

der zentralen Anlage abzuziehen, da sie
auf dem Wege dorthin schon ein Stück Zerstö¬
rungsarbeit an den Kanälen ausführen , son¬
dern sie gehören an dem Ort der Erzeugung
abgeschöpft. Der Erfinder denkt sich die Sache
so, daß Fettgewinnungs - und Verwertungs¬
anstalten gegründet werden in Form von Ge¬
nossenschaften oder in städtischer Regie , die
eine bestimmte Anzahl von Apparaten in
einer Stadt aufstellen, in Gasthäusern , Volks¬
küchen, Metzgereien usw. Die gewonnenen
Fette , die nach einiger Zeit des Stehens als
eine kompakte Fettmasse an der Oberfläche
stehen, sollen dann gesammelt und an Seifen¬
fabriken verkauft werden oder aber in eige¬
nen Fabriken verarbeitet werden . Auf Grund
des Ergebnisses bereits arbeitender Apparate
rechnet Vaurat Kaibel bei einer Genossen¬
schaft mit 50 Apparaten auf einen jährlichen
Reingewinn von 10  000 Mark , der sich ver¬
doppelt bei eigener Schmelze und vervierfacht
bei eigener Seifenfabrikation . Das Anlage¬
kapital ist nicht groß, mit 6000 Mark würden
wohl 60 Apparate aufgestellt werden können.
Die Sache erscheint so wichtig, daß die deut¬
schen Kommunen gut tun werden , die Käibel-
schen Apparate zu prüfen.

e ErunL oon 5 Pfg . für jede abgesetzte Karte
»lt das Rote Kreuz zur Förderung seiner

/will mi> --°» " Aufgaben,
t r t) Pll! 8b. Fettgewinnung aus Abwäsiern . Aus
alle Unkchnnhein wird uns geschrieben: Schon kurz

tragen hch Ausbruch des Krieges haben Zwecks der
rg v. d. H.rhü ung von Fettvergeudung Bestrebungen
nicht nmigesetzt, um das bisher in den Abwäsiern

> Oberveuhlos mitgeführte Fett der Industrie und
cht befchäftirtschaft wieder zurückzugewinnen. Wie
:ichte ist lchtig diese Bestrebungen sind, geht u. a.

Der Käraus hervor, daß man den Wert der in den
iründen biiwäsiern verlorenen Fette für Deutschland
wenn zu tzrlich auf 800 Millionen Mark schätzt. Vor
ozeßkosteiiiem Kreise von Jnteresienten hat nun der
echnet Mitfinder eines neuen Apparates , der Baurat
38 Ji.  heribel aus Darmstadt , diesen in seinen Ein-
t hiermit cheiten und Vorzügen, die eine möglichst

sgiebige Zurückgewinnung von Fetten aus
In Anbet̂ wäsiern bezwecken, demonstriert . Der
Eierprch ^ " "̂t beruht , nach dem Mannheimer Ee-
die Aufff*̂ stuzeiger auf einem anderen Prinzip als
r Anzeige? bislang vorhandenen . Während bei diesen
nig verla«̂ ^ ^ sich bas Fett durch Hochstoßen der

Deutschland voran!
Deutschland voran ! 0 lernt sie erfasien,
diese gewaltige große Zeit,
Feinde ringsum , die alle uns Haffen,
all uns bedrohen mit giftigem Neid.
Mord und Verwüstung ist'», wa » sie gelüstet,
viel hunderttausende boten sie auf,
doch euer Vaterland , herrlich gerüstet
stürzte wie schlagende Wetter sich drauf.
Donnernd flogen die glühn 'den Geschoss«,
trugen den Kampf ins feindliche Feld,
jeder der Tapfeln zu Fuß und zu Rosse,
jeder der Kanoniere ein LseldI
Kinder und Enkel noch werden sie preisen,
ihr aber dürft sie von Angesicht sehn,
sollt drum der Melden euch würdig erweisen,
stet» auch im Leben als Deutsche bestehn.
Deutschland voran ! 0 lernt sie erfassen,
Diese gewaltige große Zeit,
mög sie euch nimmer und nimmer verblassen,
Deutschland voran ! so immer, wie heut!

Lin Hamburger.

Kirhaui Bad Hombiai "f.
Freitag , den 4. Februar.

Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Unter Kameraden, Marsch Faust
2. Ouvertüre z. Op. Nebucadnezar Verdi
3. Frühlingslied Mendelssohn
4. Potpourri über Schubert ’sche Lieder

Schreiner
5. Ouvertüre Die Tippmamsell Raimann
6. Goldene Stunden . Walzer Jvanovici
7. Liebestraum Blon
8. Potpourri aus der Optte . Jung

Heidelberg Millöcker
Abends von 8—9% Uhr

Konzert in der Wandelhalle.
1. Der Rakoczy . Marsch
2. Ouvertüre z . Op. DieNürnberger Puppe

Adam
3. Duett aus Boccaccio Supp4
4. Potpourri a. d. Optte . Der Troubadour

Verdi
6. Jugendliebe . Walzer Joh . Strauss
6. Treu Eigen Eiltnberg
7. Der lustige Ehemann, Rheinländer

0 . Strauss

-XX-

Aus der Nachbarschaft.
Berlin , 2. Febr . (WTB . Nichtamtlich).

Da« Betriedsamt in Eschwege gibt bekannt:
Infolge Gebirgsdruck und Wasserandrang
ist der Betrieb durch den Küllstedter Tun.
nel zwischen den Stationen Küllstedt und
Effelder der Bahnlinie Leinefelde -Treysa
dis auf weiteres gesperrt . Zur Aufrechter¬
haltung des Verkehrs ist von Leinefelde bis
Küllstedt einerseits und von Rtederhöhe bis
Effelder andererseits ein Pendelbetrieb ein¬
gerichtet, welche sämtliche bisher bestehenden
Züge umfaßt . Umsteigeverkehr am Tunnel
findet jedoch nicht statt . Der Durchgang»,
verkehr Riederhöhe -Eschwege-Letnefelde er.
folgt nunmehr auf dem Umwege Niederhöhe
Eichenberg-Leinefelde.

Tages -Neuigkeiten.
Der Schnellzug Calais -Paris entgleist

S t . D e n i s. 2. Febr . (WTB . Nichtamtlich .)
Der Schnellzug von Calais ist auf dem hie.
sigen Bahnhof entgleist ; mehrere Wagen
sind verbrannt , 4 Personen getötet und 15
verletzt worden.

Saint Denis,  2 Febr . (WTB Nicht
amtlich.) Die Zahl der bei der Entgleisung
des Schnellzuges Verunglückten beträgt 10
Tote und 15 Verletzte. Der Schnellzug von
Calais , welcher den Bahnhof um 7 Uhr
abends passieren sollte, hatte eine Vietel-
stunde Verspätung und 80 bis 90 Kilometer
Stundengeschwindigkeit , als er jenseits des
Bahnhofs an der Brücke entgleiste . Die Lo¬
komotive stürzte nach links um, der Tender
und der Packwagen schoben sich ineinander,
der ihnen ' folgende Wagen erster Klaffe
wurde zerdrückt, ein Wagen zweiter und 3
Wagen dritter Klaffe stürzten gleichfalls nach
links um und die drei Schlußwazen nach
recht». Eie bilden einen unentwirrbaren
Hausen von Eisenteilen . Fast angenblicklich
fingen die Gasbehälter Feuer und binnen
kurzem brannten alle Wagen . Die Feuer,
wehr von St . Denis kam zuerst zu Hilfe,
sodann Truppen und Fabrikarbeiter . Die

Schwerverletzten wurden nach St . Denis,
di« übrigen mit der Eisenbahn nach Paris
gebracht und die Toten auf dem Bahnhof
geborgen.

Bücherschau.
Die besten dentschen Romane . Zwölf

Listen zur Auswahl . Mit einer geschicht-
lichrn Einleitung : Welche Romane muß
man al» Deutscher lesen ? Von Profeffor
Adolf Bartel ». (Leipzig , Verlag von K. F.
Koehler , 71/2 Bogen , Preis brosch, 80 Pfg.

Das Fehlen eines kurzen Führers und
Ratgebers , der rasch und sicher unterrichtet,
wurde von dem Bücherfreund und selbst von
den Buchhändler schon oft empfunden . Jetzt
liegt ein solcher vor und es ist dem de-
kannten Verlage gelungen , etwas wirklich
Gutes und Zweckmäßiges zustande zu bringen.

Letzte Meldung

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier » 3. Febr . (WTB.

Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern antwortete die gegnerische Ar¬

tillerie lebhaft auf unsere in breiter Front
durchgeführte starke Beschießung der feind¬
lichen Stellung.

Nordwestlich von Hulluch besetzten wir
zwei vor unserer Front von den Engländern
gesprengte Trichter.

In der Gegend von Neufville steigerte der
Feind in den Nachmittagsstunden sein Ar¬
tilleriefeuer zu größerer Heftigkeit . Auch an
anderen Stellen der Front entwickelten sich
lebhafte Artillerie -, in den Argonnen Hand¬
granatenkämpfe.

Unsere Flieger schaffen ein englisches und
ein französisches Kampfflugzeug in der Gegend
von Peronne ab. Drei der Jnsaffen sind tot;
der französische Beobachter ist schwer ver¬
wundet.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag den 5 Januar
Vorabend 610 Uhr
Morgens Gottesdienst 73/< ,

. . 10  .
Neumondweihe Predigt

Nachmittags 3*/» »
Sabbatende 6V4 „

An den Werktagen
Morgens 7 ,
Abends 5 „
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bei jenes1 Maurermeister
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SnfjSj 4 Zimmerwohnung
mie;?n°<f ^ allem Zubehör zu

Elisabethen, u. Wallstraße 33^

Feidinandstraße 23
2. Stock

5 Zimmer, Küche, Bad , Gas , Elektr.
Licht und allem Zubehör ist ab 1.
Okr 1916 evt. früher zu vermieten

Zu erfragen (4527a
Schellers Hotel Metropole.

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern,
Bad , abgeschlossenem Vorplatz, Man.
sarden, Keller rc. vollständig neu
hergerichtet zu vermieten. 4367a

Louifenstrahe 101.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermieten.
4489a Untertor 5.

L Stock
5 Zimmer, Bad, elektr. Licht und
allem Zubehör per 1. April ander,
weit zu vermieten. Näheres (99a

Schöne Aussicht 26 p.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a ) Gg . Eberl,

Louisenstraße 77.

3 Zimmei Wohnung
2. Stock mit Gas , Wasser elektrisch
Licht u. allem Zubehör ( 13a

Elisabelhenstr. 46
per 1. April zu vermieten'
Zu erfragen Jean Becker,

Louisenstr. 83.

2 Zimmerwohnung
ga«z oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Homdurgerstraße 21.

Große 364a
2 Zimmerwohnung

mit Küche u. allem Zubehör ; eigner
Aufgang, vollständig neu per 1.April
1916 an ruhige Leute zu vermieten.

F . Supp , Louisenstraße 83%

3 Zimmerwohnung
lm 1. Stock Seitenbau zu vermiete»

Zu erfragen Karl Färber,
4085a Löwengasse 11a.

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Höyestraße 38.

Ober-Eschbach
dicht a. d. Haltest. Linie 25 eine

gr. 3 gim . Wohn.
Küche, Bad , Veranda , Waschk. elektr.
Licht, staubfr. mitten im Gart . gel.
per 1 . Jan od. sp. zu verm.

Preis 450 Mk. (4375a
Näh . bei Friedrich Lang I.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man-
sarden, 2 Keller , Gas I . StM
zu vermieten . (400M

Preis 700 M.
Elifabethenstr. 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. St.
321a ) Schmidtgaffe 5. Herrschaftliche

Wohnung3 Zimmerwohnung
2. Stock mit Gas , Wasser u. allem
Zubehör per 1. April 1916 zu ver-
mieten. 228a

Staudt,  Louisenstraße 75.

Eine kleine Wohnung
im Hinterhaus per sofort zu verm-
Zn erfragen : Joseph Kern,
4601 a Louisenstraße 67

7—9 Zimmer. Balkons, Küche, Bad
und Zubehör , Gas , Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten
4320a Ferdinandsplatz 18.

2 Zimmerwohnung
nebst Küche zn vermieten.
4525a Mußbachstr. 13.

Gluckenfteinweg 34
1. Stock 3 gimmer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. (4585a

Em oder zwei
möblierte Zimmer

zu vermieten (35a
Kaiser Friedrich -Promenade 19, II.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 163a

Löwenzasse 5 , II.

Laden
zu vermieten vom 1. Jauuar 1916
4181a Elisabethenstraße 33.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200 a

Haingasse 13.

Eine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten 194a

Haingasse 18.

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u. Man¬
sarde, Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. April
zu vermieten. Zu erfragen
4078a ) Dietigheimerstr. 24.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23a Neue Mauerstraße 3.

Ein Zimmer
und Küche im II . St (Vorderhaus)
an sehr ruhige Leute zum 15. Jan.
zu vermieten. (34a

Louisenstraße 68 .
Louisenstlüße 44

Front nach der Audenstraße
3 gimmerwohnung mit Zube¬
hör , GaS und elektr. Licht sofort
oder per 1. April zu vermieten.
Preis 460 Mk. 4613a

Carl Deisel.
2 schön möbl. Zimmer

mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas , Wasser sofort billig abzugeben.
4402a Dorolheenstratze 7.

2. Stock (d4a
bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist per 1. April zu verm.
Elisabethenstraße 30. Zu erfr. I . St.

Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver-
anda per 1. April zu vermieten.

Zu erst . Dietigheimerstr . 24.



Nr. 28 Bad ». tz. fWhe 3 Febr»

Holzversteigerung.KmhmK«i>fitstnlinrg.
Dienstag , den 8. Februar 1916. abends 8 Uhr

Wohltätigkeits - Veranstaltung
zum Besten der Heimarbeit hiesiger Kriegerfrauen

Mitwirkende:
Frau Major Gisela Samesch Wien

Oberschwester des Oesterr. Roten Kreuzes, Gesang.
Herr Kaiserlicher Rat Karl Erasmus Kleinert,

Schloß Strebowitz Oesterreich-Schlesien, Vorträge
Am Flügel: Frau Adele Knapp , Bad Homburg.

Nummerierter Platz 2 M , nichtnummer. Platz 1 M.
Vorverkauf aus dem Kurbüro. (374

Donnerstag frisch vom Seeplatz eintreffend
Bratschellfische Pfd,58 4
Mittel -Kabeljau Pfd. 68
la Cervelatwurst Pfd . 2 .90
Harte Mettwurst „ 2 .60

la Leberwurst in Dosen
ca. % Pfd. 90 *} Hl Pfd. 170 *}

Feinstes deutsches Kraftfleisch
in 1 Pfd . Dose JL.  1 .50 , im Ausschnitt Pfd . Jk  1 .50
Vorzflgl. Suppen - u . Gemüse - Nudeln Pfd . 50 H

Eierware Pfd. 85 H
Hassia Eiernudeln (aus beschlagnahmfrei Mehl)

1/a Pfd . Paket 50 £ Vt Pkd Paket J£ 1
Stangen -Makkaroni inländ, Mehlware Pfd 52^

ausländisch* Griesware Pfd. 62 4^
Mischobst , schön sortiert Pfd. 64 u. 75 *}

Pfirsiche Pfd. 80 4
Kranzfeigen Pfd. 60 4

Pflaumen groswtückige Pfd. 78 u. 85 4
Ringäpfel Pfd. 88 4

Aprikosen Pfd. 136 u. 150 *}

S & F. - Kornkaffe
Pfund 38 Pfg.

:ür den Feldpostversand empfehlenswert
Extrafeine Marmeladen in 1 Pfd. Dosen
(Johannisbeer , Himbeer ) Dose 75 Pfg.

Schade& Füllgrabe
Louisenstrasse 38, Telefon 371.

Dir Wkhmkllde Ausbrhliiing des Weltkliezes
läßt die bisherigen Kriegskarten zur Orientierung nicht mehr

ausreichend erscheinen. An ihre Stelle trat der

Kritüs -Atlas
wie wir ihn in praktischster Form, bequem in der Tasche zu tragen,

unseren Lesern zu bieten vermögen.

Er enthält in erstklassiger sechsfarbiger Ausführung
10 Karten

sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:
1. Uebersichtskarte der europäischen Kriegsschauplätze
2. Frankreich
3.  Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4. Uebersichtskarte für die Ereignisse im Kanal und auf den

britischen Inseln
5. Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6. Spezialkarte der Ostfront
7. Italienischer Kriegsschauplatz
8 Bolkanhalbinselm t den Dardanellen
9. Übersichtskarte zum Orientkrieg

10. Uebersicht sämtlicher Kriegsschauplätze des Weltkrieges.
Die Karten haben ein Format von 43,5 mal 38 cm., jede

einzelne ist klar und deutlich und kann leicht und bequem entfaltet
werden. Der elegant in gutem Ganzleinen gebundene Kriegs-Atlas
hat ein Format von 13,5 mal 20 cm. und ist zum außerordentlich
billigen Preise von nurMark 1.80
von der Unterzeichneten Geschäftsstelle zu beziehen. Rach auswärts
geaen Voreinsendung der Betrages zuzüglich 10 Pfg. Porto . Nach,
nähme 35 Pfg . extra. Da der Versand des ebenso wertvollen wie
praktischen Kriegs-Atlasses als Feldpostbrief zulässig ist, wird man
durch Uebersendung desselben

jedem Feldgrauen eine große Freude bereiten!
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß!

Zu erhallen:

GtsWsstkllk des„Tsiinusbstk"
Bad Homburg v. d. H.

Die KolMkkigktiillg
im Stadtwalde vom 2 d. Mts.
ist genehmigt. (

Bad Homburg, am 3. Febr. 1916
Der Magistrat II:

382 Feigen.

eo

Haingasse Nr . 17.

„K"Stiesel
für die Fußbekleidung unserer Kinder
aus Rindleder ohne Futter mitHolz-
und Ledersohle

Nr. 27/30 M 4.50
Nr. 311Z5M 5
Gummischuhe

Herren Größe 41/47 M
Damen Größe 36/42 M 4.80
warme Hauspantoffel

Damen Größe 36/12 M 1.28 an
Herren Größe 41/47 M 2 — an
alle andere Sorten Schuhwaren
zu billigsten Preisen

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel
Mnd'sch« Stiftsgafie 20.

Achtung!
3 prima zuverl. gug - und

Ackerpferde,
sowie 1 Rassepferd

für jeden Betrieb geeignet sofort zu
verkaufen. Nähere« bei

Karl Knapp,
379) Louisenstraße 6.

Welches Geschäft
übernimmt den Verkauf von

Achat- und
Bijouteriewaren

gegen 10 pCt. Provision. Läden
in günstiger Geschäftslage bevorzugt.
Angebote mit Referenzenu. L. 376
an die Geschäftsstelle ds. Bl. erbeten.

gelber HollKlWINgt»
zu verkaufen. (383

Obergasse 8, I.

^tirfmarttenfammlnHO
Marken aus den Jahren 1850 bis
1875 rc. zu Kaufen gesucht.
Offerten u. 377 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Unterricht
für Mandoline und Gitarre
(Laute) erteilt Otto Decker,

Mitglied des KurorchesterS
144) Oberurselerstraße 36 II.

Lehrjunge
gesucht Jean Weber,
114) Weitzbindermeistcr Höhestr. 28.

1 älterer und jüngerer
Arbeiter

für Dampfsägewerk sofort gesucht.
381) F . W . Creutz.

Mädchen, Adler-Schreib¬
maschine beherrscht und stenogr.,
sucht Stelle  zur Vollendung ihr.
Lehrzeit da iuf. de« Krieges Unter-
brechunq eintrat. Louisenstraße 8,1.

VnlriiutilSllikrtn
zuverlässiger Herr sucht während
des vormittag« Beschäftigung. lOff.
an die Geschäftsft. nnter G. 378

Eine srenndliche
2 Zimmerwohnung

im 1. Ewck mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a) Gluckensteinweg 39.

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer mit Küche,
Bad und elektr Licht, möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz 8.

Freitag , den 4. Februar , vormittag« 10 Uhr a-
kommen im Gonzenheimer Hardrwald folgende Holzsorten zur
Versteigerung:

3 Lichen-Stämme
2 Buchen.Stämme
6 Rm. Eichen-Scheitholz

20 Rm. Buchen Nutzscheitholz
136 Rm. Buchen-Scheitholz

2300 Laubholz.Wellen
Die Zusammenkunft ist auf dem verlängerten Schwebenpk,

Eingang der Waldes.

Der3
tägii

Gonzenheim, den 2. Februar 1916.

369)
Der Bürgerin,iß

Ha siel man ».

Dreher, Schlosser, Werkzeugmache
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei Bewnif
bitten wir Alter und Militärverhältnis anzugeben.

Motorensabrik Oberursel
830) Oberursel bei Frankfurt a. M.

tag*

Schöne (1v

2 ii. 3 ZimmerwohnungjWoh»««zcn?ilvm
mit allem Zubehör ab 1. April an l
rubige Leute zu vermieten.

Näheres 2. Stock
Ferdinands -nlage 1.
Hinterbau

Kleine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche per 1. März zu vermieten.
Daselbst 1 Zimmer gleicher trde
für einzelne Person, auch zum Unter-
stellen von Möbeln. Zu erfragen
in der Geschäfttstelleu. 362.
In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. Gas,Wasch-
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische,

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Veranda, ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Licht
und Gas zum kochen, 2 Mansarden,
2 Keller ein Stück Garten, Wasch¬
küche sofort zu vermieten. -

Parterrestock , Wohnung3 Z.
Küche, Veranda, Gartenanterl per
1. April zu vermieten 186a

Schab, Lange Meile Nr. 12.

Gymnasium straße 14
herrschaftlicheS Zimmerwohn¬
ung pari, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres I . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2. St.

Kaiser Fiedr.-Prom. 12
I . Stock, 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, abgeschl. Vorplatz, Bad,
Küche, Mansarde, Keller, Teil an
der Waschküche, Elektr., Gas, so¬
gleich oder 1. April zu verm. (117a

3nmeiner Villa Saalburg¬straße 121 in freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden, Balkon, Veranda.
Bad, Gartenbenutzung per 1. April
e t. auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

3. Nehren, (67a
Louisenstraße 33 u. Saalburgstr 121

Schone
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
päter zu vermieten. Nähere« (81a

Obergasse 14.

3 Zimmerwohnung Möbl. Zimme
Nähe Bahnhof zu vermies

_ _ _ _ _ 5368a FerdinandS-Anla^
S «t *NU»i« tlte |ftr feit GchrisUitMR- Ur1etz« ch riachmaUU ; str de» Heimr«» Gchasti Bruck »»« • « !** Schutt *» tacktest Da « H »» »*»» ». b. 4-

mit Zubehör zu vermieten.
22a Tbomatstraße 8.

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten (Kriegshalber 200 Mk
Ermäßigung). Näheres 4021a

Ferdinandstraße 57
Haus Stemler, 2 Stock.

|ot Villenfeil Gonzenheim
Gartenstraße8. Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage von
3 Zimmern , Küche,Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestockzimmerkann dazu
gegeben werden. Anzusehen von
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188a

2 große Paterrezimmer
mit Küche zu vermieten. (4279a

Kaiser Friedrich- Prom. 15

I. Etage
5 Zimmerwohnu

Bad, Balkons, Elektrisch,
Zubehör ab 1. Januar
April zu mäßigem Preis;

parterre 6 bis 7 Zij
Bad, Terrasse, Vorgarten,
Ga« nebst Zubehör, ab 1
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur

H. Kleindlenst,
Landgrafenftr. 12. Tel
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zu vermieten per 1. April
352a Waisenhaus

Erster Stock
Schöne2 gimmerwohn«
Gas und Wasser zu vermi«

Kirdorferst
Zu erfragen Hinterhaus, j

2—3 Zimmerwl
im 2. Stock abgeschl. Vch
bevorzugter Lage, sogleich
später zu vermieten. Näh
4604a) Drend«

Kleine

2 Zimmerwohl
sofort zu vermieten.

Gluckensteinv

Elijabethenstraße
sind gut und einfach mödl.<
zu vermieten

2 Zimmerwohm
(parterre) per sofort zu
4196a Wallstra

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preil
zu vermieten.

Dororheenstraße 14 Seile

1
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Kleinere Wohl
2 Zimmer, Kammer, Kü
Wasser und allem Zubeh
zu vermieten. Mouattich 1§
4061a) Darotheenstraße

Große
3 od. 2 Zimmerws
elektr. Licht u. Garten zut
4622o)Obereschbach, Hauptl

lnd

tuch

Frankfurter Landstraße
3 Zimmer-Wohnung mit
Zubehör ab 1. Januar J|
auch früher zu vermieten.
3614a Louisenstraßr

1 Zimmer,L?
Nebengelaß dauernd zu
4222a) L . Lepper , Lölvel

Schöne
3 Zimmerwoh^

mit großer Küche, Kellens
raum und Gartenanteil
Preise von 200 Mark jW
1. Dezember zu vermieten,'
Stallungen. .

Obermühle am Web
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